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Deutſches Reich.
Der Kaiſer hörte geſtern im Jagdſchloſſe Kaltenbronn

den Vortrag des Vertreters des Auswärtigen Amls, Geſandten
Grafen Wolff-Metternich.

Wie aus Kiel gemeldet wird, wird ſich neueren Beſtimmungen
des Kaiſers zufolge Prinz Adalbert in dieſem Jahre noch nicht
an Bord des Schulſchiffes „Charlotte“ begeben. Die Theilnahme
des Prinzen an der Auslandsreiſe iſt bis 1900 verſchoben worden.

Der Chef des Kreuzergeſchwaders Kontre Admiral Prinz
Heinrich von Preußen iſt am 24. April mit den Kriegsſchiffen
„Deutſchland“ und „Geſion“ in Shiakwan eingetroffen und heute
mit letzterem nach Hankow abgegangen während „Deutſchland“
morgen nach Wu'ung zu gehen beabſichtigt.

Der Kaiſer und die Aunexion von Hannover.
Die welfiſche „Deutſche Volkszeitung“ in Hannover veröffentlicht
folgende Erklärung:

„Das unterzeichnete Zeitungskomitee hat aus den „Braunſchw.
N. N.“ bezw. dem „Hann. K.“ erfahren, daß ein Redaktionsmitg'ied der
D. Volksztg.“ der Gewährsmann für die angebliche Aeutzerung Seiner
Majeſtät des Kaiſers über die Annexion geweſen iſt. Das Zeitungs
komitee erklärt hiermit 1) daß das betreffende Redaktionsmitglied
ohne Vorwiſſen oder Autoriſation gehandelt hat, 2) daß es das
Vorgehen desſelden, insbeſondere das Hereinziehen der Perſon Seiner
Majeſtät des Kaiſers in die Angelegenheit, bedauert und durchaus
mißbilligt. Dieſe Auffaſſung des Zeitungskomitees iſt dem betreffenden
Redaktionsmitgliede zur Kenntniß gebracht worden. Das Zeitungs
komitee: KlenckeHaemelſchenburg. Baſſe Hannover. v. d. Decken
Ritterhof. Hodenberg Ribbesbüttel. von dem Kneſebeck
Corvin. v. MedingSchnellenberg. A. Frhr. v. Schele Hannover.

Die betreffende Nummer der D. V.Ztg.“ iſt nicht von
Herrn ſchrie ges den die Erklärung gerichtet iſt, ſondern
wie folgt gezeichnet „Für die heutige Nummer verantwortlich

A. Freiherr von Schele in Hannover.“ Dieſer Herr aber
einer der Führer der welfiſchen Partei. Sapienti sat

Perfonaluachrichten. Der Prinzregent Luitpold von
Bayern wird im Monat Juni im ſirengſten Jnkognito zu mehr-
wöchigem Aufenthalte im Bad Kiſſingen eintreffen und in
der Villa Monbijou, im vorigen Jahre Wohnung des
öſterreichiſchen Kaiſerpaares, Abſteigequartier nehmen.
Major v. d. Kneſebeck vom Garde Füſilier Regiment,
der kürzlich mit ſeinem Pferde ſtürzte und ſich dabei eine Schulter
und einen Fuß ausrenkte, iſt im Auguſta- Hoſpital wieder ſoweit ge
neſen, daß ſeine Entlaſſung von dort bevorſteht. Der Major wird
nach ſeiner vollſtändigen Wiederherſtellung einen Erholungsurlaub
antreten. Der Staatsſekretär des Reichsmarineamts, Kontre-
admiral Tirpitz, hat ſich geſtern in Begleitung des Kontreadmirals
Büchſel, des Fregattenkapitäns Capelle und des Korvettenkapitäns
Paſchen zu Beſichtigungszwecken nach r und Elbing be-
geben. Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat ſich erboten,
30 000 Mk. zu einem Bau einer Bahn beizuſteuern, welche Rothen
burg a. T. mit Schillingsfürft und Dombühl verbinden ſoll. Auf
ſeinem Gute Ober Schönfeld bei Bunzlau ſtarb vorgeſtern Graf
Arminius zür Lippe-Bieſterfeld-Weißenfeld, der
ſich als Lehrer, Schriftſteller und Organiſator von Vereinen um die
Förderung der Landwirthſchaft große Verdienſte erworben hat.

Mit Rückſicht auf eine Reihe von Zeitungsartikeln zu
ehrendem Gedächtniß der Verdienſte des verſtorbenen Grafen
Caprivi aus der Zeit, in der er als Oberſtleutnant während
des Feldzuges 1870771 Chef des Generalſtabes des 10. Armee
korps geweſen veröffentlicht der in Naumburg wohnende
General der Artillerie v. VoigtsRhetz im „Militärwochen
blatt“ eine intereſſante längere Erklärung, in der die Mit-
theilungen über die Einwirkung Caprivis auf die Schlacht bei
Vionville am 16. Auguſt anders dargeſtellt und die Ver
dienſte der Generale von Voigts-Rhetz und Alvens-
le b en hervorgehoben werden.

Das Friedhofsprojekt der Märzgefallenen vor
dem Bezirksausſchufz. Der Bezirksausſchuß zu Berlin
verhandelte geſtern die e des Berliner Magiſtrates
gern den Polizeipräſidenten wegen Verſagung der

auerlaubniß für das Friedhofsportal der Märzgefallenen.
Der Vorſitzende Geheimrath Kayſer ermahnte die Parteien zur

Einigung. Aus dem Vorgehen des Magiſtrats gehe hervor, daß er
lediglich beabſichtige, dem Friedhofe eine würdige Geſtalt zu geben,
irgendwelche monumentale Verherrlichung der Revolution aber nicht
beabſichtige. Der Magiſtrat möge ein anderes Projekt ein
reichen, in welchem von der Gewohnheit nicht abgewichen
wird, daß auf dem Portal von Kirchhöfen wohl der Name
der Eigenthümer, nicht aber eine Bezeichnung der Begrabenen
angegeben wird. Der Vorſitzende ſchlägt zur Ermöglichung des
Vorſchlages Vertagung der Verhandlung vor. Der Vertagun
wird von keiner Seite widerſprochen und wird vom Gerichtsho
)eſchloſen.

Die „Berl. N. N.“ hören in der Angelegenheit des Dr. Eſſer
im Gegenſatz zu anderweitigen Zeitungsmittheilungen, daß ſie nach
jeder Richtung hin endgültig erledigt ſei.

Dem Verkehr mit denaturirtem Zucker ſind vom
Bundesrath jetzt weſentliche Erleichterungen zu Theil geworden.
Bisher erfolgte die Denaturirung des Zuckers zu Viehfütterungs-

zwecken nach r des letzteren durch Bei-miſchung von 50 4 Oelkuchenmehl. Andere Denaturirungs-
mittel durften nur ausnahmsweiſe mit Genehmigung der oberſten
Landesfinanzbehörden verwendet werden auch war der Bezug
und die Verfütterung des Zuckers einer ſehr läſtigen Steuer

Die letztere hat der Bundesrgih vollKantrole vntexwoxfen.

veendet und damit ihre Berathungen

ſtändig beſeitigt, ſodaß der denaturirte Zucker künftig wie jede
andere Waare des freien Verkehrs bezogen werden kann.
Außerdem ſind neben dem Oelkuchenmehl verſchiedene ſonſtige
Futterſtoffe (Fleiſchfuttermehl und dergleichen) als Denatu-
rirungsmittel zugelaſſen, und die dem Zucker davon beizu
miſchende Menge iſt auf 20--30 Proz. herabgeſetzt. Auch auf
etwaige weitergehende Bedürfniſſe wird Nückſicht genommen,
indem die Provinzial und Lokalbehörden der Steuerverwaltung
ermächtigt werden ſollen, Ausnahmen von der Vorſchrift zu
geſtatten, ſofern ſolche erforderlich werden ſollten. Es ſteht
ſonach zu erwarten, daß die Zuckerfüt terung, die neuer
dings namentlich auch bei den Schweinen mit Erfolg ange
wendet iſt, in abſehbarer Zeit einen bedeutenden Aufſchwung
erfahren wird.

Eine beſondere Beilage zur jüngſten Nummer des „Reichs
anzeigers“ enthält 1. die Vorſchriften des Geſetzes über die Be
urkundung des Perſonenſtandes und die Eheſchlieſzung in der
vom 1. Januar 1900 an geltenden Faſſung, 2. die Vorſchriften zur
Ausführung des Geſetzes über die Beurkundung des Perſonen
ſtandes und die Ehyeſchließung, 3. Erläuterungen zu den Aus
führungsvorſchriften.

Aus Nordſchleswig. Zu der Nachricht eines deutſchen nord
ſchleswigſchen Blaties, es verlauke, daß einige einflüßreiche gemäßigte
däniſchgeſinnte Männer zuſammengetreten ſeien, um den Herrn H.
Hanfſſen zur Niederlegung ſeines Abgeordneten
haus-Mandates zu veranlaſſen, bemerkt „Flensborg Avis“,jeder Kundige vermöge zu ſehen, daß die Nachricht falſch ein.

Parlamentariſches.
Die Reichstagskommiſſion für das Jnvalidenverſiche-

rungsgeſetz hat geſtern die zweite Leſung der Vorlage

t um d te Geſammt Abſtimmung über das Geſetz iſt vorbehalten
worden.

Die Kanal- Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes
trat geſtern Vormittag unter dem Vorſitz des Abg. v. Eynern
zu erſten Sitzung zuſammen. Die Staatsregierung war
durch die Miniſter v. Miquel und Thielen vertreten nebſt
einer großen Zahl von Kommiſſaren. Es ſollen zwei Leſungen ab
gehalten werden und wöchentlich drei Sitzungen ſtattfinden Dienſtag,
Donnerſtag und Sonnabend. Zum Berichterſtatter wurde Abg. Dr.
am Zehnhoff beſtellt. Zunächſt wurde der von uns mitgetheilte
Antrag des Abg. Graf Strachwitz, vor Berathung der Vorlage von
der Regierung Auskunft über den Werth von Kanalbvauten
u. ſ. w. zu verlangen, abgelehnt. Sodann wurde auf Antrag des Vor
ſitzenden beſchloſſen, daß die Berathung der Kommiſſion nach folgenden
Geſichtspunkten erfolgen ſoll: 1) Ueber die wirthſchaftliche
Bedeutung der vorgeſchlagenen Kanallinie für Landwirthſchaft,
Handel und JInduſtrie, über die Zweckmäßigkeit der Verkehrsent-
wicklung, ob durch Kanäle oder Eiſenbahn. Hierunter ſoll auch
fallen die Frage über die finanzielle Bedeutung der Kanäle gegen
über den Eiſenbahnen und deren Leiſtungsfähigkeit. 2) Ueber die
techniſche Ausführbarkeit der Kanallinie. Zur Erledigung
kommen hierbei die Petitionen des unter dem Kanal hergehenden
Bergbaus, der Waſſerentnahme aus der Ruhr, die Forderun
neuer Schleuſenanlagen und die Petitionen, welche ſich au
die Kanaliſirung der Lippe beziehen. 3) Ueber die Rentadili-
tät der Linie, wobei zugleich die geſammten Finanzverhältniſſe
zur Beſprechung ſommen. Hierbei würde S 2 Der Vor
lage (Beiträge der Jntereſſenten) mit zu berückſichtigen
ſein. Zur Erledigung würden hierbei gelangen die Peti-
tionen, welche ſich mit der Abgaben und Gedührenfrage be-
ſchäftigen. 4. Ueber die Schädigung und Kompenſations-
forderung. Hierbei ſollen die Petitionen aus dem Saargebiet,
aus den ſchleſiſchen Jntereſſentenkreiſen und aus dem Odergebiet, und
die Petitionen, welche ſich mit dem BerlinStettiner Kanalprojekt
(öſtlich Linienführung) und dem Maſuriſchen Kanal beſchäftigen, zur
Erledingung kommen. Zur wirthſchaftlichen Bedeutung führte
zunächſt Miniſter Thielen aus, daß in erſter Linie die
Eiſenbahnen des Ruhrreviers und die RheinElbeBahnlinien
entlaſtet werden ſollen. Es müſſe eine dauernde Abhilfe geſchaffen
werden. Ueber das dem Kanal zufließende Güterquantum laſſen ſich
beſtimmte Angaben noch nicht machen. Die Adjazenten und
Intereſſenten ſehen den Kanal als abſolute Nothwendigkeit an.
Bezüglich Kanalabgaben lägen die Verhältniſſe klarer als beim

ain, beim Oder Spreekanal u. a., da es ſich um eine abge-
ſchloſſene Straße handelt. Eegen den Kanal ſprachen die Abg.
Stengel, v. Arnim und Graf Strachwitz, dafür aus dem
Schooße der Kommiſſion Abg. Schwar ze (C.). Mit Nachdruck betonte
wiederholt Miniſter v. Miquel die wirthſchaftliche Nothwendigkeit
und den wirthſchaftlichen Nutzen des Kanals und dem Abg. v. Arnim
gegenüber, der lieber geldbringende Eiſenbahnen als geldkoſtende Kanäle
wollte, erinnerte der Miniſter daran, daß im Oſten die Eifenbahnen
nicht alle geldbringend ſeien, und ſtellte dem Kanal in Bezug auf Renta
bilität ein ſehr günſtiges Prognoſtikon. Die Geh. Räthe Möll-
hauſen und Sympher unterſtützten die Ausführungen der
beiden Miniſter. Um 1 Uhr wurde eine Pauſe in den Verhand
lumgen gemacht. Ein Beſchluß wurde nicht gefaßt.
Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für den Ge-

ſetzentwurf betr. die ärztlichen Ehrengerichte u. ſ. f. be
endigte geſtern ihre Arbeit. Der Schluß des Entwurfs von S 9 ab
wurde mit unerheblichen Aenderungen angenommen. Ein Antrag
des Abg. Langerhans, dem Entwurf den Titel zu geben „Entwurf
betreffend das Disciplinarverfahren gegen Aerzte“, wurde gegen die
Stimme des Antragſtellers abgelehnt.

für uns die 1894

Deutſcher Reichstag.
71. Sitzung vom 25. April, 2 Uhr.

Am Tiſche des Bundesraths Ein Kommiſſar.
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte r des Antrages

Liebermann v. Sonnenberg betr. das Betäuben der Schlachtthiere.
Abg. Vielhaben (Antiſ.): Mit dem Fortſchritt der Kultur iſt

die Behandlung der Thiere immer humaner geworden. Es haben
ſich überall Thierſchutzvereine gebildet, die viel Gutes ſchaffen. Trot-
dem wird beim Schlachten der Thiere, namentlich auf dem Lande,
noch viel an Grauſamkeit verübt. Eine ſtarke Grauſamkeit wird
beim Schächten begangen. In Folge ihrer religiöſen Vorſchriften
ſind die Juden noch jetzt gehalten, nach ihrem Ritus die Thiere
zu ſchächten. Das kann uns aber nicht hindern, vor
zuſchreiben, daß jedes Schlachtvieh vorher betäubt werden ſoll. In
anderen Ländern geht man ſchärfer vor in der Schweiz z. B. iſt
ein Schächtverbot erlaſſen. Die RNabbiner ſammelten, als zum erſten
Mal der Antrag geſtellt wurde, daß die Thiere vor dem Schächten
betäubt werden ſollten, Geldmittel, man ſpricht von 18 000 Mk., und
ließen ſich Gutachten ausſtellen, die zum großen Theil Wein den
Antrag ausfielen. liegen aber auch entgegengeſetzte Gutachten
wiſſenſchaftlicher Autoritäten vor. (Der Redner wird bei der ſteigen
den Unruhe des Hauſes zuletzt völlig unverſtändlich, ſodaß der Präſi
dent mehrfach um Ruhe erſucht, da er den Redner ſelbſt nicht ver
ſtehen könne.) Der Antrag richtet ſich nicht blos gegen die Juden.
Es iſt ein daß er von den Antiſemiten eingebracht iſt. Jch
bitte jeden Redner, der nach mir ſpricht, zu erklären, daß er nicht
Antiſemit iſt. (Beifall rechts.)

Abg. Dr. Lieber (Centr.): Die Angriffe jüdiſcher oder anti
ſemitiſcher Blätter können uns in unſerer Stellung zu dieſem Antrag
nicht beeinfluſſen. Beide Seiten der Preſſe ſind gegen uns gleich
unfreundlich. Die antiſemitiſche hat mich und meine Familie ſogar
zu Juden ſtempeln wollen. Für uns iſt die Frage eine

Das hat 1887 ſchon gabhderſt erklärt deshalb iſt
von 257 Rabbinern abgegebene

maßgebend, daß die Anwendung der
der Betäubung einem Verbot des Schächtens gleichkommen
würde. Die Juden würden in Folge deſſen gezwungen ſein,
auf ein ſehr wichtiges Nahrungsmittel zu verzichten. Nun halte ich
zwar die Beſtrebungen der Thierſchutzvereine für ſehr ſegensreich und
bin auch dafür, daß der Menſch die Thiere human behandelt. Aber
daneben bleibt die Thatſache beſtehen, daß die Thiere für den Menſchen
zur Nahrung beſtimmt ſind und zu dem Zweck getödtet werden müſſen.
Der Redner bezieht ſich dann auf mehrere Gutachten, die das Schächten
für die rationellſte Art des Schlachtens erklären und fährt fort: Es
iſt durchaus antiſemitiſch, für den Antrag die Beſtrebungen der Thier
ſchutzvereine hier ins Treffen zu führen. Wir thun am beſten, wenn
wir ſofort den ganzen Antrag ablehnen.

Präſident Graf Balleſtrem Der letzten Aeußerung gegenüber
möchte ich nur feſtſtellen, daß wir uns in der erſten Berathung des
Antrags befinden.

Abg. Dr. Lieber Ich überlaſſe die weitere Verliretung dieſes
Antrages der antiſemitiſchen Preſſe. Wir verlaſſen das Schlachtſeld
und erwarten, ob wir von ihr geſchächtet werden. (Heiterkeit.)

Abg. Dr. Kruſe (natl.): Ich bin weder Antiſemit noch
Philoſemit, aber ich ſtehe auf dem Standpunkt des Dr. Lieber, daß
hier ein Beſtandtheil der jüdiſchen Relig'on vorliegt, den wir
reſpektiren müſſen. Das Schächten iſt durchaus keine Grauſamkeit,
es iſt viel ſicherer als das Betäuben, bei dem manchmal ſieben bis
acht Schläge geführt werden müſſen, ehe der Schädel zertrümniert
wird. Wenn man den Ochſen fragen würde (große Heiterkeit), er
würde ſich wohl für das Schächten erklären. (Beifall.)

Abg. Rickert (fr. Vp.): Es handelt ſich hier nur darum, iſt
das Schächten thierquäleriſch oder nicht. (Zuruf rechts.) Sie ver
ſtehen doch weniger davon, als die Fachleute, die Phyſiologen.
(Lachen rechts.) Wer anderer Meinung iſt, wird gleich zum Juden
eſtempelt. (Gelächter rechts, Rufe zur Sache! Ein Staa', ein
undesrath, an deſſen Spitze ein Hohenlohe ſteht (oh, oh, rechts),

ein Miquel, wird nie einem ſolchen Antrag ſtatigeben können. Jch
halte es für zweifelhaft, ob der Herr Präſident den Antrag noch
zum zweiten Mal auf die Tagesordnung ſetzen wird.

Abg. Dr. Höffel (Np.) ſpricht gegen S 2, der einen ſeit Jahr
tauſenden beſtehenden Ritus verbieten wolle.

Abg. v. Tiedemaun (Rp.): Als Polizeidirektor in Schleswig-
Holſtein habe ich vielen Schlachtungen und Schächtungen beige wohnt
und gewann die Ueberzeugung, daß das Schächten geſchickt ausgeführt,

amanſie Art des Schlachtens iſt. Deshalb bin ich gegen den
ntrag.

Abg. Oertel (Bund der Landwirthe): Selbſt wenn das Schächten
eine urſprüngliche Vorſchrift des jüdiſchen Ritus iſt, kann es, wenn
es mit dem allgemeinen menſchlichen Empfinden in Widerſpruch ſtebt,
nicht ewig beſtehen bleiben. Selbſt der Abg. Hoffmann, ein Mitglied
des Vereins zur Abwehr des Antiſemitismus, hat ein Gutachten für
das Schächtverbot verfaßt.

Abg. Schrader (freiſ. Vgg.) ſchließt ſich den Ausführungen
Rickerts an.

Abg. Dr. Boeckel (Antiſ.): Die Juden nehmen in dieſer Frage
eine Ausnahmeſtellung ein iſt dieſe gerechtfertigt Unſer Antrag
iſt nothwendig und wird wiederkehren

Abg. Liebknecht (Soc.): Der Antrag bezweckt nur, den Juden
einen Schlag zu verſetzen.

Abg. Eickhoff (fr. Vp.) beſtreitet, daß es eine beſſere Methode
des Schlachtens als das Schächten gäbe ſonſt würden ſeine Freunde
dieſe einführen. Religiöſe Gebräuche müſſen verſchwinden, wenn ſie
den ſittlichen Ueberzeugungen widerſprechen.

Abg. Bindewald (Ant.) vertheidigt den Antrag.
Abg. Hoffmann (ſüdd. Volksp.) ſpricht gegen den Antrag, der

die religiöſen Satzungen einer Religionsgemeinſchaft verletze. u d
ſtellt feſt, daß er in ſeinen Gutahten ſich vicht für ein Schächt
bot ausgeſprochen, jondern nur die and re Merhode für beſſer eirkläer
habe
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Die Erörterung ſchließt die zweite Berathung des Antrags wird
im Plenum ſtattfinden.

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr.
und Reichsarbeitsamt.

Schluß 5 Uhr.

Anträge betr. Arbeitsammern

Zur Friedenskonfereuz.
Wie der römiſche h des „Standard“ erfährt,

hat Graf Nigra, der italieniſche Delegirte in der Friedens
konferenz im Haag, folgende Jnſtruktionen von
ſeiner Regierung empfangen Schiedsgerichtsvorſchläge
anzunehmen, im Prinzip wie in der Theorie der Einſchränkung
der Mittel, Eroberungskriege zu führen, beizupflichten und alle
Vorbehalte zu bilden in Bezug auf Kriege zur Erlangung
nationaler Unabhängigkeit und zur Vertheidigung der Freiheit
und Autonomie von Staaten. Hinfichtlich techniſcher Fragen,
die entſtehen dürften, ſoll Graf Nigra die der italieniſchen
Delegation beigegebenen militäriſchen Vertreter zu Rathe ziehen.

Samoa
Die Mitglieder der Samoa- Kommiſſion ſind in San

Franzisko eingetroffen und werden ſich heute an Bord des
„Badger“ einſchiffen. Bartlett Trip erklärte, die Kom
miſſare ſeien ſich ſowohl in den Hauptfragen wie
auch in dem Wunſche, internationale Verwicke-
lungen zu vermeiden, vollkommen einig.

Es wird jetzt der Wortlaut der Proklamation be-
kannt, die Admiral Kautz am 11. März erließ und die

Ausgangspunkt für die folgenden Ereigniſſe bildete. Sie
autete:

„An Seine Hoheit Mataafa und die dreizehn zu ihm ſtehenden
Hänpilinge im Beſonderen und die ganze Bevölkerung von Samoag,
Fremde wie Lingeborene, im Allgemeinen! 1.. Da in einer Ver
ſammlung, die an Bord des Vereinigten Staaten-Flaggſchiffes
„PKLhiladelphia“, in dem Hafen von Apia vor Anker liegend, ſtatt
fand, in welcher die Konſular- Vertreter der Mächte, die
den Berliner Vertrag von 1889 unterzeichnet
haben, und die dreihöchſtkommandirenden Marine-
offiziere derſelben Mächte zugegen waren, übereinge-
kommen wurde, daß die ſogenannte proviſoriſche Regierung unter dem
Oberhäuptling Mataafa und den 13 ihm untergeordne'en Häuptlingen
keine geſetzliche Exiſtenzberechtigung hat und deshalb von den
Konſular- Vertretern und Marineofſizieren nicht anerkannt werden
kann, wird hiermit angeordnet, daß der Oberhäuptling und die 13
ander n Häuptlinge ruhig nach Hauſe gehen, dem Geſetze Samoas
zu gehorchen und den Berliner Vertrag zu reſpektiren haben. 2) Es
wird weiter angeordnet, daß die Häuptiinge und die ihnen unter
ſtehenden Leute, die aus ihren Heimſtätten vertrieben und
nach verſchiedenen Punkten Samoas gebracht worden
ſind, ruhig und ohne beläſtigt zu werden, in ihre
Heimſtätten zurückkehren ſollen. 3) Die jetzt im Hafen
liegenden Kriegsſchiffe und Marinemannſchaften garantiren Allen,
die ruhig dem Befeh! Gehorſam leiſten, Schutz, ſo weit es in ihrer
Macht ſteht, werden aber gegen Alle vorgehen, die dieſen Befehl und
die Rechte der ruhigen, friedlich geſinnten Bevölkerung nicht achten
4) Der Berliner Vertrag erkennt den Oberrichter von Samoa als
den oberſten Beamten der beſtehenden Regierung an, und ſo
lange er im Amte iſt, muß ſeine Autorität reſpeltirt und die Be
fehle des Gerichts durchgeführt werden. 5) Jm Vertrauen darauf,
daß alle Bewohner Samoas vernünftig genug ſein werden, um die
Forderungen dieſer Proklamation zu erfüllen, die im Intereſſe des
Friedens und mit Berückſichtigung der Rechte Aller, der Fremden
ſowohl wie der Eingeborenen, erlaſſen worden iſt, und in der Zu-
verſicht, daß keine Veranlaſſung vorliegen wird, Gewalt zu gebrauchen,
bin ich reſpektvoll Albert Kautz, Rear-Admiral der Vereinigten
StaatenFlotte, Oberſt-Kommandirender des Geſchwaders der Pacific
Station. 11. März 1899.“

Es beſtätigt ſich alſo, daß Admiral Kautz in wahrheits
widriger Weiſe den Anſchein zu erwecken ſuchte, als ob die
deutſchen Vertreter ihre Zuſtimmung zu dieſer Kundgebung er-
theilt hätten. Generalkonſul Roſe ſah ſich daher genöthigt,
ſich dieſer Unverſchämtheit in folgender Proklamation zu
erwehren:

„An alle Durch dieSamoaner: Proklamation desAdmirals der Vereinigten Staaten vom 11. März wurde
bekannt gegeben, daß die drei Konſuln der Vertrags-
mächte ſowohl als auch die drei Befehlshaber der Kriegs
ſchiffe einſtimmig beſchloſſen hatten, die proviſoriſche Regierung, be
ſtehend aus Matgafa und den dreizehn Häuptlingen, nicht mehr an
zuerkennen. Ich gebe Euch daher bekannt, daß dieſe Prokla-
mation falſch iſt. Jch bin der deutſche Generalkonſul und
fahre fort, die proviſoriſche von Samoa anzuerkennen, bis
ich andere Jnſtruftionen von meiner Regierung erhalten haben werde.
Apia, den 13. März 1899. (gez.) Roſe, deutſcher Generalkonſul.“

Bemerkenswerth iſt eine Zuſchrift, die der „New
Herald“ von ſeinem als deutſchfeindlich bekannten Bericht-
erſtatter aus Apia erhält. Da heißt es:

„Das Einzige, was in Samoa zu ernſten Un-
ruhen führen könnte, wäre der Verſuch, Malietoa
zum Könige zu machen, und würde dieſer Verſuch nicht
mit großer Vorſicht unternommen, ſo würde er zweifellos vielen
Europäern das Leben koſten. Die amerikaniſchen und engliſchen
Kriegsſchiffe könnten allerdings die Anhänger Tanus von Tuluila,
Sawagii und den übrigen Jnſeln herüberbringen und mit deren
dilfe und den eigenen Kanonen Mataafa überwältigen. Aber es
iſt zweifelzaft, ob Deutſchland ſich einer ſolchen Politik
anſchließen würde, ja, es iſt billiger Weiſe nicht zu er
warten, daß Deutſchland ſeinen eigenen Beamten ſo voll
ſtändig über Bord werfen würde. alieton auf den Thron
ſetzen, wäre eine ſehr unweiſe Handlung, denn er könnte nur durch
Waffengewalt darauf von den Großmächten erhalten werden, und
ſelbſt das würde innerhalb drei Monaten zum Aufſtand führen.
Uebrigens iſt es keineswegs nörhig, Malietog den Samoanern auf-
zuzwingen, es iſt viel wichtiger, daß der Friede auf Samoa erhalten
bleibe, als daß eine reine Formſache durch Gewalt und Blutvergießen
erzwungen werde

Ausland.
Frankreich.

Der Dreyfushandel und Anderes.
Der „Figaro“ veröffentlicht jetzt, wie theilweiſe ſchon geſtern

mitgetheilt, den Anfang der Ausſagen des Hauptmanns Cuignet,
oer von General Gonſe mit der Sichtung der Aktenſtücke in den Ange
legenheiten Dreyfus und Eſterhazy beauftragt war. Cuignet ſagte
aus, als Cavaignac Kriegsminiſter wurde, habe er ihn beauftragt,
einzelne Stücke der Dreyfus-Akten zu prüfen dabei ſei ent-
deckt worden, daß das Schriftſtück, in dem der Name Dreyfus aus
geſchr. eben ſteht, eine Fälſchung ſei. Cuignet ſprach die Ueberzeugung
aus, daß du Paty de Clam der Hauptanſtifter der Fälſchungen
Henry's geweſen ſei, ferner habe du Paty de Clam zweifellos den mit

Weyll“ unterzeichneten Brief, durch den Dreyfus belaſtet ſein ſolle,
owie die Blanche und Speranza Telegramme geschrieben. Uebrigens

habe du Paty de Clam bereits lange vor der DreyfusSache
ſich verſchiedener anrüchiger Machenſchaften ſchuldig gemacht. Jm
weiteren Verlaufe ſeiner Ausſagen begründete Cuignet ſeine An
ſicht, daß nur Dreyfus die im Bordereau angeführten Schriftſtücke
geliefert haben könne. Der „Aurore“ zufolge habe Hauptmann
Freyſtätter geſtern vor dem Kaſſationshofe erklärt, er wolle auch über
die Vorgänge ſprechen, welche ſich im Berathungszimmer des Kriegs
erichts abgeſpielt haben der Präſident des Kaſſatſonshofes

azeau habe ihn jedoch mit den Worten unterbrochen „Dieſe Frage

intereſſirt den Gerichtshof nicht. Wie der „Figaro“ berichtet, habe
freyſtätter, nachdem er dem Kaſſationshof dargelegt, daß er aus den
eugenausſagen Henry's ſeine Ueberzeugung von der Schuld des

Dreyfus geſchöpft habe, ferner in unzweideutiger Weiſe ohne Auf-
forderung und ohne in Einzelheiten einzugehen, ſeine Befürchtung
und Unruhe darüber ausgedrückt, daß er Theilnehmer einer
Ungeſetzlichkeit geweſen ſei. Das „Echo de Paris will aus
ſicherer Quelle erfahren habe, daß der Kaſſationshof das Urtheil noch
vor dem 20. Mai fällen werde. Jnfolge der Veröffentlichung der
Ausſagen des Hauptmanns Cuignet in der heutigen Nummer
des „Figaro“ richtete du Paty de Clam ein Schreiben an den
Präſidenten des Kaſſationshofes Mazeau, in welchem er dem General
W und dem Hauptmann Cuigner gegenübergeſtellt zu werden ver
angt.

Der Kaſſationshof ſetzte geſtern die ergänzende Unter-
ſuchung fort und vernahm nochmals den Unterſuchungsrichter
Bertulus und darauf den General Roget.

Das Zuchtpolizeigericht verurtheilte den Präſidenten der
antiſemitiſchen Liga, Guérin, und den Präſidenten der plebiscitären
Komitees, Legoux, zu je 16 Francs Geldſtrafe.

Aus Avignon wird geſchrieben Als de Preſſenſé, welcher am
Momag hier einen Vortrag gehalten halte, in welchem er die
Reviſion des Dreyfus Prozeſſes befürwortete, geſtern früh im
offenen Wagen abreiſen wollte, wurde er angegriffen und
durch Fauſt ſchläge am Kopfe verletzt. Preſſenſé kehrte in die
Stadt zurück, um Klage einzureichen. Seine Ankunft auf der
Majſrie gab zu verſchiedenen Kundgebungen Veranlaſſung.

Ruſtland.
Am perſiſchen Golfe.

Die „Times of Jndia“ veröffentlicht Nachrichten aus Teheran,
denen zufolge Rußland ein Recht auf einen Hafen im perſiſchen
Meerbuſen erworben habe, von dem es, wenn es ihm beliebe, Veſitz
ergreifen werde. Der in Frage ſtehende Hafen wäre Benderabbas.

Nordamerika.
General Otis

telegravhirte geſtern ans Manila nach Waſhinglon Auf dem Marſche
nach Calumpit ſtieß die Brigade des Generals Hale auf heftigen
Widerſtaund, ſchlug den Feind aber unter ſchweren Verluſten zurück
und eroberte die feindlichen Verſchanzungen. General Hale hatte ſechs
Todte und zwölf Verwundee. Die Diviſion Me Arthur's, zu
welcher die Brigade Hale gehört, hat jetzt Calumpit umzingelt.

Südamerika.
Neuer Konflikt.

Wie die „Times“ aus Buenos Aires unter dem 24. d. Mts.
meldet, iſt in der Provinz Buenos Aires zwiſchen der P. ovinzial
regierung und der geſetzgebenden Körperſchaft der Provinz ein Konflikt
ausgebrochen wegen des Vorgehens des Gouverneurs Jrigoyen,
welcher die Wahlen für die Provinzialkammern wegen vorge' ommener
Wahlbetrügereien für ungültig erklärt hat. Wenn dieſer Konflikt
auch einige Beunruhigung hervorr ift, ſo wird er doch kaum ernſte
Folgen haben. Jndeſſen wird ein Einſchreiten der Bundesregierung
vorausſichtlich nothwendig ſein.

C

Telegramme.
Berlin, 26. April. Bei einem Zuſammenſturz eines

großen Bretterhaufens würden zwei Kinder, welche in der
Nähe ſpielten, getödtet und ein drittes ſchwer verletzt.

Berlin, 26. April. Wegen Nahrungsſorgen er-
hängte ſich hier ein ſchon betagtes Ehepaar.

Budapeſt, 26. April. Jn Guta bei Komorn wüthete
eine furchtbare Feuersbrunſt, angefacht durch den
heftigen Sturm. Bis zum Abend waren gegen 300 Ge-
bäude niedergebrannt, 8 Erwachſene und 4
Kinder ſind ver brannt.

Polna, 26. April. Der Kürſchnergehilfe Janda iſt ver
dächtig, die Näherin Kruza im Walde er mordet zu haben.
Bei der vorgenommenen Hausſuchung wurden blutbefleckte
Kleidungsſtücke vorgefunden. Janda wurde ſofort in Haft
genommen.

London, 26. April. Der nach Georgia abgehende
Dampfer „Whiiney“ iſt bei Florina geſunken, 27. Per-
ſonen, darunter der Kapitän des Dampfers, ſind ertrunken.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nachdruck nur mit deutlicher Quellen- Angabe geſtattet.

Calbe a. S., 24. April. (Schwarze Pocken.) An
einer im Vorwerk Grizehne wohnenden ruſſiſchen Arbeiterin
wurde am letzten Sonnabend der Ausbruch der ſchwarzen Pocken
feſtgeſtellt. Die Erkrankte würde ſofort in die hieſige, hinter dem
ſtädtiſchen Krankenhauſe im Felde liegende Jſolirbaracke gebracht.
Heute wurden durch den Kreisphyſikus Dr. Eiſoldt die üdrigen
ruſſiſchen Arbeiterinnen und viele andere in der Rähe des Vorwerkes
wohnende Perſonen geimpft.

Magdeburg, 25. April. (Erſchoſſen.) Geſtern Abend
zwiſchen 7 und 8 Uhr hat ſich der 15jährige Sattlerlehrling
Karl M. in der Werkſtatt ſeines Meiſters mit einem Revolver,
den er ſich einige Tage vorher gekauft haben ſoll, einen Schuß in die
Schläfe beigebracht. M. wurde noch lebend nach der altſtädtiſchen
Krankenanſtalt gebracht, doch verſtarb er bald nach der Einiieferung.
Er dürfte die That aus Furcht vor Strafe begangen haben.

ſoll ſeiner Mutter einen kleinen Geldbetrag entwendet
haben, was ſie ſeinem Meiſter meldete. Als nun der Lehrling zu
ſeinem Meiſter kam, forderte dieſer von ihm den ſeiner Mutter weg-
genommenen Betrag, worauf der Lehrling in den Arveitsraun ging
und den Selbſtmord ausführte.

Burg, 24. April. (Leichenfund). Jn der Elbe wurde
geſtern die Leiche eines etwa drei Wohen alten Kindes von einem
hieſigen Arbeiter aufgefunden. Eine Gerichts Kommiſſion hat ſich
an Ort und Stelle begeben.

W Gera, 25. April. (Der Gemeinderath) des benach-
barten Debſchwitz beſchloß geſtern einſtimmig den Ankauf der
Waltersdorfer Quellen zum Preiſe von 11 00 Mk. behufs Anlage
einer Hochdruck-Waſſerleitung. Die Koſten ſollen durch eine Anleihe
gedeckt werden.

W Pöſzneck, 25. April. (Untreuer Buchhalter Jn
einem hieſigen Hotel hatte ſich vor einigen Tagen ein vornehmer
Fremder unter dem Namen Leutnant v. Bredow einlogirt, deſſen an
gebliche Gattin kurze Zeit darauf hier eintraf. Beide machten ſich
durch große Geldausgaben verdächtig ſodaß die Polizei Ver-
anlaſſung nahm die betreffende Dame zu erſuchen, ſich zu
legitimiren, wobei ſich herausſtellte, daß ſie nicht die Gattin des
angeblichen Offiziers war, ſondern denſelben erſt ſeit ganz kurzer Zeit
kannte und über deſſen Perſon gar nichts wußte. Jnzwiſchen hatte
ſich der Mann Arbeitskleidung verſchafft und damit das Weite geſucht.
W dem zurückgelaſſenen Koffer befanden ſich eine große Anzahl

erthpapiere. Zugleich iſt aus Zürich ein Steckbrief eingetroffen,
welcher auf den angeblichen Offizier paßt und ihn als Buchhalter
der „Züricher Baugeſellſchaft welcher ſeit dem 25. v. Mts. nach
Unterſchlagung von 12 500 Fres. baar und 11 000 Fres. in Werth
papieren flüchtig geworden iſt, bezeichnet. Von den Werthpapieren iſt eine
Anzahl in dem Koffer beſchlagnahmt worden. Der Flüchtige iſt am
14. November 1876 in Berlin geboren, in Leipzig konfirmirt, ca.
1,60 Ctm. groß, mittlerer Statur, hat ſchwarze Haare, ſchwarzen
Schnurrbart, graue Augen, gebogene Naſe, rundes Geficht, lebhaften
Gang, iſt kurzſichtig und benutzt einen Zwicker. Er trägt vermuthlich
einen eleganten Anzug und hellen Sommerüberzieher. Auf ſeine
Ergreifung iſt eine Belohnung von 100 Fres. und 2 Proz. der bei
gebrachten Summe ausgeſetzt.

IkD

Aus Nah und Fern.
Begnadigung. Der Kaiſer begnadigte den wegen Ermedung

der 80 jährigen Seellenbeſitzerswittwe in Flötenau vom
Schwurgericht zu Bromberg zum Tode verurtheilten Arveiter Eduard
Krauſe aus Langenau zu lebenslänglichem Zuchthaus.
Außer Krauſe war auch der Arbeiter Priedöhl des erwähnten Ver
brechens angeklagt worden. Beide leugneten, die furchtbare That
begangen zu haben Priedöhl wurde freigeſprochen, Krauſe dagegen
auf Grund eines Jndizienbeweiſes zum Tode verurtheilt.

Schwarze Pocken. Man meldet aus Breslau: Vorgeſtern iſt
auf dem Dominium Niederſteinkirch eine polniſche Arbeiterin
an den ſchwarzen Pocken erkrankt. Sie wurde vorläufig
im Kreiskrankenhaus in Lauban untergebracht, bis eine Baracke vom
„Rothen Kreuz“ aus Berlin eintrifft. Geſtern iſt abermals eine
polniſche Arbeiterin auf demſelben Dominium unter den
gleichen Erſcheinungen erkrankt. Sowohl die zuletzt erkrankte, wie
ſämmtliche Perſonen des Kreiskrankenhauſes ſind ſofort geimpft und
auch ſonſt alle nöthigen Vorſichtsmaßregeln getroffen worden.

Stapellauf. eſtern Mittag fand auf den Howaldts-
werken zu Kiel der Stapellauf eines neuen für die Tagesfahrt
auf der Linie Kiel-Korſör beſtimmten de utſchen Poſtdampfers
ſtatt. Oberpräſident v. Köller hielt die Taufrede, Frau v. Köller
vollzog den Taufakt. Das Schiff erhielt den Namen „Prinz
Sigismund“ nach dem jüngſten Sohne des Prinzen Heinrich.

Die Streiks in Böhmen. Obwohl in ven Fabriken zu Nacho d
allgemein gearbeitet wird, macht ſich doch eine erbitterte, namentlich gegen
die Jsrneliten gerichtete Bewegung bemerkbar. Wegen Verdachts der
Theilnahme an den Plünderungen find bisher 109 Perſonen verhaftet
worden, von weichen 84 dem Kreiszerichte eingeliefert wurden. Bei
109 Perſonen wurden Hausſuchungen vorgenommen und bei 76 der
ſelben Gegenſtände gefunden, welche aus den Plünderungen herrühren.
Jn Budweis kam es geſtern Nachmittag zu ernſten Ausſchreitungen
von Seiten der ausſtändigen Bauarbeiter. Die Polizei ſchritt mit
dem Bajonett ein, wobei mehrere Perſonen verwundet wurden.
Abends fanden auf dem Ringplatz Anſammlungen ſtatt; die Polizei,
welche von der Menge verhöhnt wurde, räumte im Verein mit der
Gendarmerie den Platz, der ſodann von einem Halb vataillon Jn
fanterie beſetzt und abgeſperrt wurde.

Zum Grubenarbeiter-Streik im belgiſchen Kohlenbecken wird
berichtet, die in Lütt i ch ver ſammelten Grubenbeſitzer hätten
beſchloſſen, auf die Forderungen der Arbeiter in keiner
Weiſe einzugehen. Die Streikenden ihrerſeits hätten ange
kündigt, daß ſie ſich jedem Erſcheinen von Gendarmen
auf ihren Verſammlungen wenn nothwendig mit
Gewalt widerſetzen würden. Andrerſeits aber wird ge
meldet, die Zahl der Ausſtändigen im Becken von Lättich habe heute
um etwa tauſend ab genommen.

Das Verbrechen an Vord des „Speknlant“, über das wir
aus Livorno bereits berichteten, wurde zweifellos bei einer Meuterei
der Mannſchaft verübt. Bei meyreren der verhafteten Seeleute
entdeckte man leichte Wunden, die ſie im Handgemenge mit dem er-
droſfelt aufgefundenen Offizier zweifellos davongetragen haben.

Jn Monunro wurde geſtern der Grandſtein zum ozeano-
graphiſchen Muſeum gelegt. Unter den Theilnehmern an der

eier befand ſich der deutſche Botſchafter Graf Münſter
Jnfolge Bruchs eines Wiſſerrohrs, zwei Kilometer vor

Kottbus, iſt das Kinfährtsgeleis nach dem dortigen Bahnhof ge
fährdet. Dir Perſonenverkehr auf der Strecke Sagan- Halle
wied durch Um ſteigen aufrecht erhalten.

Wieder Einer! Man meldet aus Hamburg Der Zentral-
kaſſirer des ſozialdemokratiſchen Verbandes der Hafen-
arbeiter Deutſchlands iſt, wie die „Hamburgiſche Börfen-
halle“ meldet, nach Unterſchlagung von ungefähr 39009 Mk. flüchtig
geworden.

Große Exploſion. Jn der Gummibonbon- Fabrik
von Fleer in Philadelphia, in welcher etwa 400 Arbeiterinnen
beſchäftigt werden, fand geſtern Vormittag eine Exploſion ſtatt,
durch welche die Gebäude vollſtändig zertrümmert wurden.

Eine Anzahl Arbeiterinnen ſoll getödtetveziehungsweiſe verletzt worden ſein. Sämmtliche Hoſpital
ambulanzen der Stadt wurden requirirt. Auch die benachbarten Ge
bände wurden ſchwer beſchädigt. Eine andere Mittheilung bveſagt:
Die Fabrif, in weicher die Exploſion ſtattfand, iſt nicht eine Gummi-
bonbon-, ſondern eine chemiſche Fabrik. Die Exploſion wurde
durch die Entzündung von Benzin veranlaßt. Zwei Männer
wurden getödtet und zwei verwundet ferner wurden eine
Frau tödtlich verwundet und zwanzig Perſonen
mehr oder weniger ſchwer verletzt.

Fenersbrunſt. Der „Niederſeleſiſche Anzeiger“ meldet aus
Glogau: Jn dem 8 ſtilometer von hier entfernten Orte Kuttlau brach
geſtern Vo mittag gegen 11 Uhr Feuer aus, welches ſi n infolge
ſtarken Windes ſehr ſchnell verbreitete und in kurzer Zeit 13 Be
ſitzungen mit 14 Wohnhäuſern, 12 Scheunen und 13 Stallgebäuden
einäſcherte. Eine Perſon erlitt leichte Verletzungen. Bei der ſchnellen
Ausbreitung des Feuers konnte faſt nichts gerettet werden.

Noble Schenkung. Laut der „Krefelder Zeitung“ kaufte die
Vereinigung der Krefelder Kunſtfreunde einen anſehnlichen Theil der
berühmten Sammlung von Bildwerken der italieniſchen Renaiſſance
von ANdotf von Beckerath in Berlin für 70000 Mark als Geſchenk
für das Krefelder Kaiſer Wilhelm-Mifſeum.

Eiſenbahnnnfall. Die Königl. Eiſenbahn-Betriebs-Inſpektion
zu Mainz macht vekannt: Schneilzug Nr. 21 von Worms hat
geſtern bei der Einfahrt in den Bahnhof Mainz das auf „Halt“
ſtehende Ausfahrtſignal um et va 130 Meter überfahren und iſt auf
einen im Gleiſe ſtehenden leeren Wagenzug geſtoßen. Ein Reiſender
iſt ganz leicht verletzt, ein Wagen des Leermaterials entgleiſte und
die Lokomotive des Schnellzuges wurde leicht beſchädigt.

Heer und Marine.
Die neue Rang- und Quartierliſte, die in

dieſem Jahre beſonders umfangreiche Veränderungen aufweiſt,
wird am 20. Mai zur Ausgabe gelangen und mit dem Stande
vom Anfang Mai abgeſchloſſen werden.

Wie verlautet, wird eine neue Uniform für die
Sanitätsſoldaten bezw. Unteroffiziere, Sergeanten und
Feldwebel geplant, bei welcher an Stelle der bisherigen dunkel
blauen Kragen und Aufſchläge ſolche von karmoiſinrother Farbe
treten ſollen. Auch erhalten dieſe Sanitätsmannſchaften eine
ebenſolche rothe Schirmmütze mit großem Schirm, um dieſelben
im Felde ſchon von weitem kenntlich zu machen. Bei je einem
Jnfanterie- und Kavallerieregiment, ſowie bei dem Pionier-
Bataillon des brandenburgiſchen Armeekorps ſoll dieſe neue
Uniform in nächſter Zeit verſuchsweiſe in Tragung gegeben
werden. Dieſer Nachricht fügen die „B. N. N.“ folgenden Vor
ſchlag hinzu

„Da das geſammte Lajareth, Sanitäts- und Krankenträger-
perſonal im Felde unter der Wirkung der Genfer Konvention ſteht,
ſo wäre es vielleicht zweckmäßig, wenn ſich die Friedenskonferenz im
Haag für die Einführung einer einheitlichen Uniform
für das Sanitätsperſonal in ſämmtlichen Heeren
intereſſiren wollte. Jm Kriege wird Freund und Feind von dem
Sanitäts Offizier in Behandlung genommen und es würde
für manchen Verwundeten, der ſich noch ſelbſt fortzutragen vermag,
eine raſchere Hilfe ſich ermöglichen laſſen, wenn es eine Einheits-
Sanitätsuniform für alle Heere giebt, welche ihm dann von ſeinem
eigenen Truppentheil her bekannt und geläufig iſt; alsdann bedürfte
es auch keiner Genfer Armbinde mehr für die Sanitätsoffiziere, die
ſchließlich auch verloren gehen kann. Die Frage iſt nicht ſo unwichtig,
gls daß ſie nicht in Erwägung genommen werden ſollte.“

Gerichtszeitung.
BVerlinu, 25. April. Der wegen Ermordung der Protiſtu-

irten Singer angeklagte Guthmann wurde nach zehntägiger
Verhandlung heute vom Schwurgericht freigeſprochen. Nähere
Mittheilungen folgen im Adenddlatt.
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r auf Grund der Berichte der dentſchen
Seewarte in Hamburg.

Donnerstag, 27. April Theils wolkig, theils heiter mit
unerheblichen Niederſchlägen-

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Saale. Fall. Wuchs
Halle 25. April 296 26. April 2,04 (0,02

Trotha 33 2,08 0,08*Alsleben 24. April 226 25. üpril 2,20 0,
*Calbe, Obp. 4 167 158 (001do. Untp. 1,40 1,28 0,12Unſtrut.
Straußfurt 24 April 1,2525. April 1,200,05]

Moldan.
Budweis 23. April 0,72 24. April 046 0,261Prag 1,30 0/96 032Havel.
*Brandenburg 24. April 25. AprilObervegel 2,12 x 2,121Unterpegel t 1,60 1,601*Rathenow

Oberpegel 1,60 1,601Unterpegel 1,32 1,28 0,04e Havelberg eElbe
Pardubitz 23. April 0,86 24. April 0,67 218 2

Brandeis S 9WMelnik 1,19 r 72 0,96 0,14 SLeitmeritz 0,60 083 (023Außig S 77 140 leDresden 24. Äpril 0,0225. Äpril 914 0,16
Torgau 1,72 2,24 (0,52Wittenberg 2,00 2,40 0,40Roßlau 1,45 1,67 0,22*Barvy 1,93 2,02 0,09Magdeburg v 1,70 v 1,74 (0,04*Tangermünde 2 2,16 2336 (0,20*Wittenberge 1,77 t 1,85 (0,08Dömitz 7 124 1,19 0,051*Lauenburg a 1,36 1,30 0,06

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Deveſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Vermiſchte Nachrichten.

Der Saatenſtand im Deutſchen Reiche in der Mitte des
April ſtellt ſich folgendermaßen dar Winterweizen 2,3, Winterſpelz 2,3, Winterroggen 2,7, Klee 2,6, Luzerne 2,5, Wieſen 2,5. Der
Winter 1898, 99 verlief ſehr gelinde ohne hohe Kältegrade. Die
Niederſchläge während des Winters waren unbeträchtlich. Jnfolge
deſſen haben die Mäuſe beträchtlich zugenommen, unter ihnen haben
vornehmlich Roggen und Klee zu leiden. Die FrübjahrsSaatbeſtellung
iſt in vollem Gange und theilweiſe beendet. Die kalte Zeit im
März hielt im Allgemeinen die Saaten in der Entwickelung zurück.

Markktberichte.
Ceutral-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs- Stelle.
25. April 1899.

a) für in ländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 155--156 139-142 136 140 130 135
Mittelmark, Prignitz 145 150 134- 145 130--160 130 140
Neumark 160 165 135 145 142 126-145
Lauſttz 160 142 136 150 140 148Magdeburg 147 160 138--150 150 178 142--160
Altmark 150 169 135--140 140--153 140 150
Merſeburg öſtl. d. Mulde 150--163 140--151 140--163 142 159

do. weſtl. d. Mulde 150- 163 141--150 150 175 140 160
Erfurt 148 158 140--157 150 177 138 150
Stettin (Bezirk) 159 162 142--146 130--135 132 135
Stolp (Platz) 162 136 S 126Anklam (Platz) 157 138 130 127Danzig 160 167 138 142 124-134 128- 136
Thorn 155 158. 128 136 124--130 123 131
Tat sberz i. Pr. 153-1552 132 135 125x 124 130Lyck 157-1621 132-1371 122-1271 127-132T ſit 160 166 136 142 128 140 138 144
Allenſtein 151 164 133--140 120-130 120 145
Breslau 144 161 135 145 125 145 123 130
Stri gau 155-163 135--141 128 142 125--132
Glogau 163 164 142-145 S 132--134Oppeln 152 156 135--138 120--125 123 125
Löwenberg 159 164 137--142 130 140 124126
Poſen 155--165 134 139 125-- 138 125 130
Bromberg 163 168 132 121 SLiſſa 157 136 129 127,50Jnowrazlaw 156 166 135 142 136 146 130 138
ilehne S 130 c 128 140iel 149 153 135--146 142 150 130 144Oldenburg 150 145 145 140Hadersleben 143 150 127-132 120--140 120 123
Kaſſel 158 151 vo 150Frankfurt a. M. 1672 155 165 175 150 155

d) Nach privater Ermittelung
Stadt 755 g. p I. 712 g. p. l. 573 g. p. l. 450 g. p. I.

Berlin 1612 147Stettin 1608 1452 135 135Königsberg i. Pr. 15787. 1472 d SBreslau 161 145 145 130Poſen 165 139 138 130Neuß 165 142 S 144Mannheim 170 156 S 155Hamburg 157 145 143Raps: Oldenburg 210 A. Breslau 200
e) Weltmarkt

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts- Unterſchiede.
am 25. April am 24. April

Von rot nach Berlin Weiz. loko 83 Cts. 178,00 177,25Chicago Mai 7 „171, „00 169,75Liverpool do 5 ſh. 77/4 d. i71, 50 171, 50
II

h

Odeſſa loko 89 Kop. 168,00 168.00
Riga 93 Kop. 169,00 169,00Paris April 21,15 Fres. 170.55 170,45

on Amſterdam nach Köln Mai 174 hl. fl. 163,50 163.50
Newyork nach Berlin Rogg. loko 67 72. 16050 159,75

3 155.00 155.00
Kiga S n 15675 158.00nii nach Köln Mai s i ſ. 15250 15250

eburg, 24. April. h und Futtermittel.(J. F. Waß ne. Chiüſetweter 15-1 r i prompt 6,65 AC,

h mmoniak 20& enen r7,30 S cteeltege 9 91 7

n 75 à W Baumwollſaatkuchenmehl 58--62
deutſche Mahlu Texasmeql 5,90 A. Texas-mehl 5,75 C. 53-—56 2 7,30 SeſsmluchenMehl 48/52 à 6,30 C. Kokoskuchen deutſche 7 „60 Ac, importirte S
Palmkernkuchen deutſche 2326 5,85 ReisFuttermehl 24—
4,90 Ac, Rapskuchen 38--42 5.60 Mohnkuchen 45-—50
à 5,00 c. frei Bahn Magdeburg bei 200 Centner Partien, netto Kaſſe

Viehmärkte.
Elberfeld, 24. April. Auftrieb: 700 Stück Großvieh, 1128

Schweine, 547 Kälber, 306 Schafe. t Großvieh 1. Qual. 63 bis
68 Mk., 2. Qual. 59--62 Mk., 3. Qual. Mk., Jungvieh 52bis 57 öNk, Schweine 1. Qual. 47-—48 Mk., 2. Qual. 45—47 Mt.

pro 50 kg Schlachtgewicht. Kälber 55—68 Pfg., Schafe 55—63 5
W Schlachtgewicht. Häute koſteten 2 Pfg., Fett 18
pro kg.

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 25. April. Weizen loco matt, holſtein loco neuer
155--160 Mk., Roggen loco ſtill, mecklenburg. loco neuer 146--155 Mk. ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 114., Mais 100. Gerſte ruhig.

Wien, 25. April. Se en per Frühjahr 8,67 Gd., 8,68 Br.,
pr. MaiJuni 8,45 Gd., 8,46 Br. Roggen per Frühjahr 7,58 Gd.7,59 Br., Mais ver Mat un 4,69 Gd., 4,71 Br., Hafer
per Frühjahr 5,98 Gd., 6,00 Br

n —*-„”„m—--4. Ziehung der 4. Klaſſe 200. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 25. April 1899, vormittage.

Nur die Gewinne üder 220 Mark ſind den vetreffenen Nummern
in Parentheſe beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
106 [3000] 68 248 [900] 378 545 650 736 873 045 90 [1000], 161371 460 761 22080 148 228 1809 43 346 u h e 45 687 914 [500

3332 49 418 27 45 46 545 703 10 834 903 [1500] 17 4001 18 490 [3000
624 5016 117 22 218 978 534 1500] 614 28 794 996 6076 97 126 412
542 814 85 999 7034 69 124 266 374 411 66 528 730 830 8075 97 209436 37 551 652 822 3 r 80 a 57 703 818 966

i 5 856 410, 582 615 as 754 u e 380 420 2 50 86
87 627 708 19011 46 234 519 805 55 951 60 63

20083 158 1500] 93 [3000] 202 78 327, 83 452 657 874 21089
287 [500) 503 5 36 e 52 602 [800] 62 [500] 22148 [500] 293 349 45597 98 564 78 722 814 23084 208 354 449 689 775 84 h e [1000] 98
973 78 85 24114 392 428 616 56 749 25068 149 73 97 3111
94 607 59 831 26105 295 [300) 451 550 61 79 [500)] 98 740 851 27282
n 456 547 85 951 23032 152 247 i g. 458 509 606 28 656 809000] 9

65 7 sö2 66 644 95 499 81027 92 i
5029 48 60 128 [1000) 6 J i 960 336087 [500] 145 252 53 307 81
702 1500] 912 29 53 78 37239 654 707 945 [3000)] 87 h 369 682
718 97 808 58 931 483 39346 1500] g ;3 81 94 c 923 [3000

05 [3000] 848 943 52 41130 370

J 92 1 362 5381387 48005 33 87 V v 8 664 701 [300] 811 [500)
er 17 326 54 409 31 63 617 995 s 95 411 517 c 740

50 72 52000 130 265 392 644 [300] 808 903 7 53048 [1000] 1023 18 S o 24 71 287 340 89 508 [300] 609 49 54 730 e 91
3000)] 96 [3000] 415 73 558650 441 71 833 98 50030 309 446 519 6637186 652 83 614 776 99 251 384 461 522 38 673 795 624 57
08 90 926 59330 550 651 6

69082 241 343 436 [500) 910 78 (300) 61296 [500)
418 [300] 54 66 910 62021 [500] 23 251 310 71 83 519 73 682 707 8863035 104 219 409 6505 84 749 [3000)] 92 817 995 64025 [1000] 251 5

99 408 562 [300] 89 93 729 45 931 65036 58 64 141 67 568 721 8391 222 301 18 89 52 420 567 675 782 40 67 128 68 268 314 479
588 [500] 882 962 68210 304 10 [1000] 445 r 69 613 897 905 31
62 61 228 412 524 84 740 828 [300] 62 917 (500]70248 71 927, 99 71193 325 584 [1000] z 72039 40 67, 113 96
547 817 o 56 721 893 73090 13
924 38 74035 46 126 738 892 75000 216 89 646 601 74 i76045 118 57 450 689 855 979 77273 468 558 668 84 742 974 78055

157 t60 201 27 371 770 82 897 923 709000 36 54 76 742 13000] 89
820
80042 69 127 777 70 89 207, 12 45 [1000] 84 496 756 95 927 81102

84 98 443 727 801 852128 [1000] 69 259 833 414 28 550 64 642 50[3000] 726 61 be s 34 96 134 40 236 57 319 673 51
86 85015 136 336 84 560 600 797 905 [1000] 35 86231 317 437 621

63 99 910 57009 277 323 55 480 516 40 766 76 92 88227 80 3518, 15901 90 472 Le 74 946 89020 46 203 310 605 22 68 714 93
14 92995158 62 279 327 498 583 731 818 35 91220 (500)] 388 553 59 686

792 92101 385 417 [500) 513 62 69 829 [1000) 93242 333 476 [10000]
690 791 878 973 90 94049 109 239 (500] 348 460 83 692 818 999 95171
317 502 [300] 659 723 832 96121 [3000)] 30 76 78 205 11 55 55 389 95
411 [300) 37 90 662 T 928 44 1390) 97018 58 206 451 562 625 38
89 795 8094 920 8102 7 (500] 83 384 411 658 (3000] 883 [500)
99132 238 879 975

100142 558 603 60 809 56 101060 157 66 u 758 910 72 79r W 89 349 79 442 [300) 67 605 50 655 733 [3000] 90 [3000)300] 78 103208 352 512 742 88 d 101 484 6573
609 68 812 105054 76 178 79 471 678 756 898 106243 318 534 35
626 107042 142 (300] 86 [500] 405 518 633 747 48 829 59 942 108050z 7,14 35 74 875 75 88 109105 [3000) 17 33 55 71 5 1500)

4

„„110075 148 531 [500] 743 844 47 111137 202 69 Fae 6867 69 73 62 94 [1000] 616 824 58 995 112027 5 76675 813 25 964 77 625 77 731 818 66 n 114012 38 85 3 3332 217 788 85 115082 87 200 380 418 504 13 761 811 16 25
(116052 104 811 68 427 45 531 842 991 117000 166 79 285 822 27

4. Ziehung der 4. Klaſſe 200. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 25. April 1899, nachmittagsNur die Gewinne über 220 Mark ſind den betreffenden Nummern

in Parentheſe deigefügt,
(Ohne Gewähr.)

6 71 601 627 83 826 918 60 1217 614 [1 i 689 727 8209 185 219 68 76 (300)] 328 63 458 676 88 3 708 15 d
8100 394 471 584 95 623 72 946 e 73 4016 tidho 41 75 91 2 5

27 [500] 948 57 91 6008 92665 65111 305 t 2 558 63 44122 80 962 7417 606 h [1000] 30 8

920s a 18011 5 115 460 520 45 61 783 962 1006 275 332 e1t

20010e n e d26 72 0300 T 392 685 8 l 1 6000] g37 2245 342 60 548 78 27138 1000] 64 487 726 W 95 812 62 66 347 a ze a [800] 698 846 (300) 4 38 be e

500] 666 640 87

316
69 36203 80 45
88168 740 886 30172 788

800)] 55 60 494 567 800 n re
96 43049 204 300 56 467 682 534 86 737 824 84 4459 539 72170 [800 0 587

7 399 484 676 781 99 47245 363 71 8004 282772 810 49021 65 90 95 152 404 64 70 e
800] 691 900 18 51204 12 77

70019 666 683 71009 re We
g7 1 7 72229 379 J 566 v 978

W 936 74 272 3069 26 h1000)] 90 100 28 [1000] 55 e das 441 9 8 76 274 326
490 569 618 56 834 900 tn h r 67 903 [3000)

80067 103 [80 658 23 701 881 980 811365 201, 805 417
7 98 527

164 96 4 7 198 177 828 55 [500] 932 27
ète, x 8321 44 58 517 42 996 87 557 654 64

90057 76 107 90 91 381 e n56 65 268 408 31 94 878 993 93214 313 92 n72 520 59 94 615 746 905 nene u 93as217 e 96098 148 49 476 556 675 91 949 68 Wiuss do es s 57

5 96 6810 427 512 957
801 68 736

ehen
a e 114 nan

35415 T 525 744 s z h z 402 r de
7 719 59 138087 64 406 594 626 39086 1

256 313 63 95 562 642 798 820] [500] 408

439 523 85 [8000) 607 752 118001 186 287 67 97

848 940 h et 60 678 7ut

S S

S
s s51 496 800 132409 515 309 787 846 974 133053 442 o 53 812 134137 49 220 45 9 e

642 798 869 6350 81 W 127 [1000] 69 e630 53 [1000] 742 136030 1 8 5 de
6 125 13 o 35 810 29 91 n r zu 48 45 756 8 142088 533 58 1300)

220 56 318 487 17 77 s u 82 21 915 v r. 68
199 245 68 3 45026 35 37 41 69 6098 721 ses d e z [300 24 552 621 30 725 d
147055 226 35t 415 36 555 875 148132 53 We g 94 95 861 [300] 9
149025 55 107 [1000] 278 342 499 583 637 78750068 [500)] 108 261 487 816 947 Wo 577 [3000] 714 48
52 8183 152096 109 27 305 u e 14 21 91 i 29 66 15313620 b g. x 575 737 66 855 154081 it 207, 74 547 754 813 67

e 705 74 so 106 61 1300) 435 41 51 525 608 717 821
911 4 003 246 68 486 98 649 e 159035 [500] 83 102

160098 266 72 378 583 601 36 41 711 16 26 90 880 [1000] 87
930 95 1601187 869 732 [300) 931 162224 308 23 35 49 73 422 517 551 163100 46 96 298 [1000] 383 531 602 [3000] 6 57 934 65 16414 8
235 332 45 61 92 432 710 79 995 165021 280 so 361 676 505 20
[300] 64 166081 277 502 639 68 987 167078 213 31 304 519 616 38
42 79 844 6587 787 905 15 169194 259 98 345 67 499 724 37 906

8 102 79 372 414 r 5 64 81 623 7* 778 924 73 17 1028181 S 351 473 79 503 [1000] 71 93 9566 172556 646 754 879 967
173002 149 85 281 51 99 331 r 546 59 99 668 721 863 174104
15. 837 99 200 33 372 407 57 [1000] 68 608 707 41 865 [1000) 175072

458 728 57 896 176118 249 313 23 72 668 614 783 898 982 177159
2 647 178010 [3000) 17 19 164 95 96 362 809 1739147 77s 31 00 58 666 717 87

1809070 335 248 52 359 471 722 [500] 76 808 925 181297 3
572 650 59 700 1300) 182060 [600] 93 139 652 764 [300] 867 99183057 67 5000 263 81 309 416 513 21 77 93 625 53 722 134244

330 70 605 76 818 m 140 45 [1000] 80 284 433 49 97 765 94
825 186042 243 828 87037 549 698 823 924 94 188078 179v 5 78 313 77 z dte 9 739 53 67 72 89 911 [1000) 186080

190169 (1000)] a 76 55 v 70 79 88 811 12 191212 32 360
6540 99 640 700 94 809 [300] 92538 57 819 916 193084171 219 332 491 98 513 70 735 37 535 671 741 58 87 [1000]

971 195058 o 286 314 420 537 650 196069 127 283 341 523 [1000
708 40 83 909 399 607 861 198323 27 76 400 15 199001 443 8505 60 13000)] i

200047 108 8000 51 242 369 456 746 889 (500] 909 42 59
201015 99 239 71 96 22 474 515 85 688 [1000)] 718 84 839 55 1300)
71 923 60 102 85 634 51 705 73 898 13000] 954 203105 (1605)73 18000] 519 93 98 776 s 204421 87 564 686 712 77, 18900] 98
205330 [500] 468 o t 00] 717 86 [3000] 896 935 206213 [1000] 58
[1000] 311 99 684 775 938 407047 245 450 594 735 823 o (3000]
208)05 136 49 271 79 547 903 209138 88 290 758 818 905

210049 63 75 ſog 93 337 97 528 659 773 825 89 973 [300] 211124
214 67 476 525 605 o 212069 109 78 302 543 [300] 891 905213142 44 203 Wo 6 765 [1000] 911 62 214044 169 98 384 991
99 215125 36 247 6 [500] 338 467 90 [500] 92 578 743 216084
522 42 52 615 35 75 97 23 so 94 823 46 71 952 72 417010 6774 154 255 328 768 805 78 999 218056 68 81 854 69 [500)] 529 99894 949 n v 43 z (3000 542 85 e

22V021 86 106 12 27 75 95 330 [300] 451 508 828 221204 78 355
506 58 90 874 75 99 222095 143 341 456 83 r t 723 62 810 28

223292 304 26 We 407 82 565 770 800 1 911 14 [1000] 19 29
2214019 166 90 208 453 686 660 68 [500] 960 225029 34 107 201 823
37 61 422 72 82 84

Jm Gewinnrade verblieben 1 Gewinn zu 500 000 Mk., 2 zu 200 001
Mk., 2 zu 150 000 Mk., 2 zu 100000 Mk., 1 zu 75 000 Mk., 2 zu 50 000 Mk.,
2 zu 40 000 Mk., 10 zu 30 000 Mk., 18 zu 15 000 Mk., 42 zu 10 000 Mk., 85 zu
5000 Mk., 1188 zu 3000 Mk., 1281 zu 1000 Mk., 1 96 ju 600 Mk.

Berichtiguugen Jn der Liſte vom 21. April vormittags lies 7043 ſtatt

40 [500] 56 260 54 76 612 V 84 za 80 209 5 965

i e2 443 509 697 750 76 831 38 (600) a8062 880 440 600 877 217
7 535 669 984 689 97 112 290 699 667 [1000) 874 960 56 40

10 043, in der Liſte vom 22. April nachmittags 46 240 ſtatt 46 220.

679 88 2 811 27 93 98 907 47 124093

96 9 931 1260428 49 Nis 63 89 127121 42 (500) 388 6292 97 45 764 4 90 en
o181 288 60 [300] 464 69 [1000) 3 579 o 24 37 63 131221 42 805 904 32061 (1000] 137, 2652 340 3

7 7 902 135 87 95 752 87 855 959 1000) 75 1360 9 120 23
308 549 909 69 137018 165 (600 207 eKen et 7 14 608 610 69 b 820] u

146256 832 702. 141088 105 223 308 469 544 715 22 77 142001
g9 169 92 477 982 (500] 99 14306 (500) i 20 18 33914 i e 10810 Se 59 o o i 31646 8 1 1588 31 60 690 751 62 95 820 26 146016 [150610 736 911 40 83 147052 282 554 t ren n

7 529 646 821 149000 (800) 104 24 203 99 939 86 (300) 451

80 31284 345 462 497 f el 864 76 939 93

e en 6 d 454 500
624 35 723 678 925 67 162325 622 36 748 91 851

3000] 514 905 22 72 82 r n 57 337 894 165060 449 75 735166186 318 82 471 565 64 t 62 724 32 828 167025 31 71 190259 53 3 (5600] 695 7654 98 809 936 95 99 163013
82 69

460 85 155 868 [1000] 905

e l 8088 271480n en 8h o ä d 1338do a o 28 U es 244 dises 4 1760026 h 105 98 258 851 416
39 897 o2 177010 119 200 45 829 40 77o Se o o 17080 30 a o7 (860) 854 66779 8é0 17 vo

94180003 400 2 673 [3 3 00] 49 71 95 902 17 181000 [1000] 92 [300
59 311 88 414 608 [1000)] 800 [1000] 903 30 49 h I 48 8
0 [6300] o o a 841 430 596 857, 184051 198 207

2 a 610 (do0) 28 187 9 478 500 42 14 601 (8000) eh Se b e be da J e e 28
190002 [800] 129 434 95 609 97 757 860 983 101049 83

649 [1000] 80 (500] 788 807 911 96 i
19 [300] 797 989 17 t 7 d e 7 92 92 a

SL 3

228S
1 75 16 85 93 7053 62 140 65s 80 i r 388 697 13318 119 55 419 687 746 8 866

1000] 316 408 554 692 982 201067 91 38 500)] 301 36802 910 86 02024 182 [1000) 8 h 3
z 2 r 120 260 r e z 28

9 33 48 61 971 [18000] 86 205339 66 1[800)h i [800] 29,[1000) 206010 29 21

6508 642 66 0 20842

J e S

588 (800] 918 452 608 752 77 941 224001188 87 218 2 o i 1600] 27 47 (600] 777 es 182 57
Je Gewinnrade verblieben r. 1 Gewinn zu 500000 Mk., n 202000

n r eher e u 100 000 h t. a Weh 2 zu40 18 zu 15000 Mt. 41 zu r u 5000M. 1166 zu ob Me., 1r88 zu 1000 M. 1444 zu 500 M.

ec

e

e

e
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Peſt, 25. Aprü. Weizen loco matt, ver April 8,47 Gd.,
8,50 Br., pr. Mai 8,42 Gd., 8,44 Br., pr. Oktober 8,17 Gd.,
8,18 Br. Roggen vr. April 6,55 Gd., 6,56 Br. Hafer per
April 5,66 Gd., 5,68 Br. Mais pr. Mai 4,43 Gd., 4,45 Br.

Paris, 25. April. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, ver
per April 21.35, pr. 21.00, pr. Mai 21.45, per Mai-21.30. Roggen ruhig, pr. April 13,75, gr. Sept. Dez.

„25.

Paris, 25. April. (Schlußbericht.) Weizen ruhig., pr.
April 21,30, pr. Mai 21.30, ver MaiAug. 21.10, pr. Sept.Dez.
20,55. Roggen ruhig, ver April 13.25, per Sept.Dez. 13.15.

Autwerpen, 25. April. Weizen behpt. Roggen feſt.
Hafer behpt. Gerſte ruh.

Amſterdam, 25. April. Weizen auf Termine flau do. vr.
per Mai pr. Nov. Roggen loco do. auf Termine ruhig,
per Mai 140, per Oktbr. 1238.

London, 25. April. An der Küſte 3 Weizenladung angeboten.
New-York, 25. April. (Telegramm.) Rother Winter

Weizen loco 82 per Mai 77 per Juli 76 pr. Sept. 75*,pr. Oktober Mais pr. Mai 39 pr. Juli 39 per September
Mehl 2,75, Getreidefracht 1x.

Chicago, 25. April. (Telegr.) Weizen per Mai 73,
per Juli 721, Mais per Mai 34l,.

Zucker.
Hamburg, 25. April. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
pr. April 10,02, pr. Mai 11,00, pr. Juli 11,15, pr. Auguſt 11,22x,
pr. Okt. 9,95, pr. Dzbr. 9,82x. Stetig.

F Londou, 25. April. 96 Proz. Javazucker loco 12 ſtetig,
Rüben Rohzucker loco 11 Sh. J d. ſchwächer.

Kaffee.
Hamburg, 25. April. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos. Mai 28.50, Septbr. 29.50 G., Dezbr. 30.25 G., März
30,75 G., Alles Geld.

Hamburg, 25. April. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Mai 28.50 G., Septbr. 29.59 G., Dezbr. 30.25 G.
März 30.75 G.

Havre, 25. April. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York
ſchloß mit 5 Points Hauſſe. Rio 9,000 Sack, Santos 10,000 Sack.
Recettes für geſtern.

Havre, 25. April. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos April 34.25, Mai 34.50. Septbr. 35.50. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 25. April. JavaKaffee good ordinary 271.
Petrolenm.

Bremen, 25. April. Petroleum. Faß zollfrei. Standard
white loco 6.25 Br.

Hamburg, 25. April. Petroleum ſchwach. Standard white
loco 6.15 Br.

Antwerpen, 25. April. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type

weitz loco 18, bez. u. Br., per April 18 Br., Mat 184 Br.,
Tendenz: Ruhig.

Spiritus.
Nordhauſen, 25. April. Branntwein 45 Vol. für

100 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei 61,50-—-63,50 Mk., Branntwein
40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 55,50 bis 57,50 Mk., nach Anabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die

andelskammer notirt.
Berlin, 25. April. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark

Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 40.00 Mk. ge
handelt worden, 50er Waare mit Mk.

Breslau, 25. April. Spiritus ver 100 Liter 100 Prozent
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe ver April 57.40 G., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe per April 37.90 Br.

Stettin, 25. April. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.
Konſumſteuer 39.00 G.

Hamburg, 25. April. Spiritus abgeſchw. April 194 G.,
Avril Mai 79 G., Mai Juni 19 G., Juni Juli19, G.Paris, 25. April. Gnfangaderih. Sviritus ruhig.

uguſt 44.25. G., September-April 46.00 G., Mai 4475, Mai 2
Dezbr. 40,00 G.

Oele. Oelſaaten. Fettwaaren,.
Hamburg, 25. April. Rüböl (unverzollt), ruh., loco 48,00 Br.
Köln, 25. April. Rüböl loco 52.50, April 50,30.
Paris 25. April. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig. April 43.75,

Mai 48,50, Mai Auguſt 49.25. Sept.Dzbr. 50.50.
Hülſenfrüchte.

Nordhauſen, 25. April. Kochlinſen 20,00--30,00 Mk., Koch
erbſen 15,00 19,00 Mk. Speiſebohnen 18--22 Mk. per 100 kg.

Kartoffeln. Stürke. Kartoffelmehl.
Berlin, 25. April. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke

20,60 Mk., Kartoffelmehl 20,60 Mk., feuchte Stärke 10, 0 Mk.
Rordhauſen, 25. April. Kartoffeln 4,00 4,50 k. v. 100 kg
Hamburg, 24. April. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

191 20 Mk., Liefer. MaiJuni 19 —-29 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 20 Mk., Liefer. MaiJuni 20! bis
21 Mk., Superior Stärke 20--20 Mk., SuperiorMehl 207,
bis 219 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhauſen, 25. April. Rindfleiſch 1,20--1,40 Mk., von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk. Schweineiſleiſch 1,40--1,60 Mk. ge
räucherter Speck 1,60--1,80 Mt. Hammelfleiſch 1,10—1,20
Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Landbutter 2,0) M., Sveiſebutter 2,20 bis
2,40 Mk., feinſte Gutsbutter 2,50--2,60 Mk., Eier 0,87-—0,94 Mk. pr.
1 Kilogramm. Eier 2,60--2,80 Mk., Käſe 4,00 --5,00 Mk. per Schock.

Hamburg, 24. April. Schmalz. Amerik. Steam 26! Mk.,
do. raff. in Tierces Marke Ar nour's Special 28 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 29 Mk., do. do. Choice Grocery 28/, Mk.,
div. Marken 272 -28 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Fiſche.
Hamburg, 24. April. Steinbutt 135 Pfg., kleine 100 Pfg.,

Fr 150 Pifg., kleine 105 Pfg., Kleiße, große 65 Pfg.,
kleine 45 Pfg., Rothzungen 49 Pfg., Zander 60 Pfg., Schollen
große 35 Pfa., mittel 40 Pfg., kleine 30 Pfg., Schellſiſche, große
22 Pfg., mittel 18 Pfg., kleine 14 Pfg., Lachs, rothfl. 290 Pfg.,
Silberlachs 140 Pfg., Lachsforellen 150 Pfg., Flußhechte 45 Pfg.,
Seehechte Pfg. Hummern, lebende 260 Pfg., Cabliau, große
10 Pfg., kleine 12 Pfg., Lengfiſch 12 Pfg., Rochen 10 Pfg., Blaufiſch
13 Pfg., Schnepel 35 Pfg.

Stroh. Heu.
Nordhauſen, 25. April. Richtſtroh 2,50—3,00 Mk., Heu

4,50-5,50 Mk., für 100 Kilogramm.
Baumwolle und Wolle.

Leipzig, 25. April. Kammzug Terminhandel. La Plata.
Grundmuſter B., per April Mk., per Mai 4,65 Mk., per
Juni 4,65 Mk., per Juli 4,671 Mk., per Auguſt 4,70 Mk.,
per September Mk., per Oktober Mk., per November

Mk., per Dezember Mk., ver Januar Mk.
ver Februar Mk., per März Mk. Umſatz 10 000 Kilo-
gramm. Tendenz Ruhig

Bremen, 25. April. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 31,50 Pfg.

Liverpool, 25. April. (Schluß Bericht) Baumwolle
Umſatz 9 090 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
Per AprilMai 32 Verk.Preis, Per Sept.Okt. 3 Käufervpreiz,

Mai-gFuni 3 Verk.-Preis, Okt.-Nov. 319 Käuferpreis
x gun a 32 Käuferpreis, Nov.Dez. 3 Käuferpreis,

uli-Auguſt 32 Verk.Preis, Dez.-Fan. 319 Käuferp eis,
„Aug-. Sept. 32 Käuferpreis, Jan.Febr. 319 Verk.-Preis.

Metalle.
Amſterdam, 25. April. Bancazinn 69!/,.
London, 25. April. Silber 2776 Lſtrl., ChiliKupfer 77

Lſtrl., per 3 Monate 77 Lſtrl., Blei ſpan. 14 Lſtrl., engl.
145/, Lſtrl., Zinn 115*/, Lſtrl., Zink 28 Lſtrl. 5

Glasgow, 25. April. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 59 sh 1 d.

Düngemittel.
Hamburg, 24. April. (Ehiliſalpeter.) Loco 7,40 Mk.

Rio de Janeiro, 24. April. Wechſel auf London 71/,.
Buenos Ayres, 24. April. Goldagio 130.40.

Verantwortlich für die Redaktion De. Walther Gebensleben, Hale, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglih „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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